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A Berlin 2 Juli Jn der neueſten Nummer des

MarineVerordnungsblattes findet man eine Bekanntmachung
es Chefs der Admiralität bereits unterzeichnet Jn
Vertretung Frhr von der Goltz Dadurch werden wohl
die Zweifel endgiltig beſeitigt welche immer aufs neue meiner
neulichen Nachricht von dem Rücktritt des t v Caprivi
entgegengeſtellt worden ſind Wenn übrigens wiederholt be
hauptet wird derſelbe werde ganz aus dem aktiven Dienſt
ausſcheiden und habe in dieſer Vorausſicht auch bereits ſein
Dienſtperſonal entlaſſen ſo iſt dem hinzuzufügen daß Herr
v Caprivi bei der vorläufigen Kündigung der Dienerſchaft an
dieſelbe ausdrücklich die Frage geſtellt hat ob ſie ihm vor
kommendenfalls auch an einen anderen Ort folgen würde
Es iſt daher eine anderweite Verwendung nicht ausgeſchloſſen
ob aber eine ſolche in der Ernennung für das Kommando des
neunten Armeecorps beſtehen wird ſcheint noch nicht ſicher zu
ſein Man erwartet daß der Bundesrath in ſeiner nächſten
Sitzung am Donnerstag ſich mit der Alters und Jn
validen Verſicherung welche bisher nur in den Aus
ſchüſſen berathen worden iſt beſchäftigen wird Jn dieſem
Falle wird die Sitzung wohl die letzte vor dem Eintritt in die
Ferien ſein Von neu eingegangenen Vorlagen ſind zwei Anträge
zu erwähnen Der eine derſelben iſt von Bremen ausgegangen
und hat auf den bevorſtehenden Zollanſchluß Bezug Die
Koſten der bremiſchen Zollverwaltung würden nach Maßgabe
der für die Grenzzollverwaltung beſtehenden Vorſchriften aus
der Reichskaſſe vergütet werden Der Bundesrath hat daher
einen ZollverwaltungskoſtenEtat ebenſo für Bremen wie kürz
lich für Hamburg welcher die Zahl der erforder
lichen Amts und Beamtenſtellen enthält und die zu ge
währende Vergütung beſtimmt Die bremiſche Geſetzgebung
hat bereits einen NormalgehaltsEtat feſtgeſtellt und dieſer iſt
nun dem Bundesrath zur Genehmigung unterbreitet worden
Der zweite Antrag iſt von Baiern geſtellt worden und be
zieht ſich auf das Verbot der Zahlung in fremdländiſchen
Scheidemünzen Jnnerhalb des bairiſchen Grenzgebietes gegen
die Schweiz und gegen die öſterreichiſche Monarchie würde bei
den lebhaften wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Be
wohnern der beiderſeitigen Grenzorte ein gänzliches Verbot des
Umlaufs von Scheidemünzen der Frankenwährung und der
öſterreichiſchen Währung ohne empfindliche Beläſtigung und
ſogar wirthſchaftliche Benachtheiligung der bairiſchen Grenz
bevölkerung nicht durchführbar ſein und deshalb beantragt
Baiern nach dem Vorgange Badens und Sachſens die Ge
ſtattung von Ausnahmen in den Grenzbezirken

Bezüglich der Regelung des Verdingungsweſens
bei den oberſten Reichsbehörden iſt nach einem von
dem Reichskanzler an die Handelskammer von Osnabrück S
gerichteten Erlaſſe auf ein Geſuch dieſer Kammer hin beſchloſſen
worden daß in Zukunft abgeſehen von dem Bereiche der
Admiralität in ſämmtlichen Zweigen der Reichsverwaltung
die von dem preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten
unter dem 17 Juli 1885 über das Verdingungsweſen er
laſſenen Vorſchriften der Regel nach zur Anwendung gebracht
werden Die eigenartigen Verhältniſſe der Seemachtsverwaltung
machen noch weitere Ergänzungen nothwendig jedenfalls ſoll
aber auch im Bereiche der kaiſerlichen Admiralität ein ab
weichendes Verfahren nur in ſolchen Fällen zugelaſſen werden
in welchen dies durch die Natur der zu vergebenden Leiſtungen
und Lieferungen geboten iſt

O Aus dem Geſchäſtsberichte der Zucker Berufsgenoſſen
ſchaft entnehmen wir daß dieſer Genoſſenſchaft Ende 1887 451
Mitglieder angehörten die Zahl der verſicherten Perſonen betrug
106,774 wobei nur die Zahl der in einer vollen Betriebswoche
durchſchnittlich pro Tag beſchäftigt geweſenen Perſonen auf
genommen iſt An Unfällen wurden 1871 angemeldet von denen
282 oder 15,07 Proz entſchädigungspflichtig waren darunter 42
Todesfälle Die Höhe der im Jahre 1887 gezahlten Entſchädigungen
beläuft ſich auf 91,571 70 die Dotirung des Reſervefonds auf
183,143 40 der Betrag der Geſammtumlage auf 321,329 70 M
Die Belaſtung aus 1887 ſtellt ſich auf 0,95 Proz der umlage
pflichtigen Gehälter und Löhne im Geſammtbetrage von 33,664,679
Mark oder 3,01 M pro Kopf der verſicherten Perſonen Der
Geſchäſtsbericht der Nordöſtlichen Eiſen und Stahl

30 Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Die Tage vergingen Erwin glaubte Luch bereits abgereiſt
und fing an in ſich zur Ruhe zu kommen Er hatte ſeine
ſchriftlichen Arbeiten bereits eingereicht und ſah der Be
ſtimmung eines Examentermins entgegen da traf ein Brief
Warmuth s ein in der beſtimmten Vorausſetzung geſchrieben
daß Erwin im Begriffe ſtehe ſeinem Wunſch Folge zu leiſten
Die telegraphiſch abgeſandte ablehnende Erwiderung Erwin s
hatte ihn offenbar nicht erreicht Warmuth überwies dieſem
beträchtliche Geldmittel das Reiſegeld für ihn und ſeine
eigene Familie und vertraute ihm einen wichtigen und
eiligen Auftrag an Geſchäftsfreunde in Berlin und Paris an
den Erwin weder einem andern übertragen noch unausgeführt
laſſen konnte

Tags darauf war er unterwegs Ohne Abſchied wie ein
Flüchtling hatte er ſich fortgeſtohlen Ein Brief den J ars Falk
auf ſeinem Schreibtiſch fand gab den Seinigen Aufſchluß über
ſein Verſchwinden einen zweiten ſchwierigern an Gerda ſandte
er von Paris ab

Wie er in empfangen worden als brächte er
Rettung und Erlöſung aus aller Noth wie Luch ſich aus
ihrer melaucholiſchen Verſunkenheit aufraffte Annie ihm jubelnd
an den Hals flog Leo ſich unter dem Bewußtſein einen
Stärkern neben ſich zu haben der Pflichten des Anſtands
und der Beſcheidenheit zu erinnern begann da konnte von
Reue und Zweifel ob er vas Rechte gethan augenblicklich
nicht weiter die Rede ſein Seitdem hatten der Aufbruch die
Einſchiffung die erſten bei ſtürmiſchem Wetter und bewegter
See etwas aufregenden Reiſetage ihn hinlänglich in Anſpruch
genommen Das Wohl und Weh lieber Menſchen ruhte
de gehüich auf ſeinen Schultern ihnen war er unent

ehrlich
Aber um welchen Preis war dies Bewußtſein das ihm vor

ſich ſelbſt gls Rechtfertigung dienen mußte erkguft

1 Beilage zu Nr 154 der Saale Zeitung
Berufsgenoſſenſchaft weiſt für 1887 2347 Betriebe mit

r a r Löhne betrug 36,892,129 M Die Zahl der
Unfälle ſtellt ſich auf 1758 von denen 215 entſchädigungspflichtig
waren 31 Unfälle zogen für die Verletzten eine Erwerbsunfähig
keit bis zu 6 Monaten 128 eine dauernde theilweiſe 41 eine
dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit und 15 den Tod nach ſich
Die Entſchädigungen betrugen 74,157 68 die Verwaltungs
koſten der Genoſſenſchaft und der Sektionen 39,478 17 M Der
Betrag der Geſammtumlage bezifferte ſich auf 300,973 37 oder
8,15 M auf je 1000 M der anrechnungsfähigen Löhne und
6,95 M auf den Kopf der verſicherten Perſon

Karlsruhe 2 Juli Der Großherzog empfing heute
nachmittag den preußiſchen Geſandten v Eiſendecher
welcher ſein neues Beglaubigungsſchreiben überreichte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Berlin 2 Juli Die Königl Akademie der Küuſte

hielt heute um 1 Uhr im Saale der Akademiſchen Hochſchule für
Muſik eine pietätvolle Trauerfeier für Kaiſer Friedrich
ab Die Trauerrede hielt Geh Rath Jordan Derſelbe
ſchilderte des Heimgegangenen Leben gedachte der treuen Freund
ſchaft die ihn mit ſeinem Schwager dem Großherzog von Baden
verband welche beide die Träger unſerer Zukunft einig waren
noch ehe die große Zeit der nationalen Einigung erſchien ver
wies auf die Zeit da der Krieg den jungen Fürſten nach der
Nordmaingrenze rief und lenkte die Blicke auf jene böhmiſchen
Geſtade wo unſere Truppen vergeblich ringend ächzten bis in
dem bangſten Augenblick gleich einer Botſchaft vom Himmel der
Ruf erſcholl Der Kronprinz kommt Er erinnerte ſodann an
jenen Lorbeer den der Sieger der erſten Schlacht im großen
Frankenkriege um ſeine Schläfe winden konnte Ein Volk, ſo
fuhr der Redner fort das ſich nach langem Jrrſal in einer
Großthat zuſammenfindet leiht ſeinen Lieblingen Unſterblichkeit
Dem vielgeliebten Führer warf ſich die Liebe aller deutſchen
Stämme begeiſtert an die Bruſt Unſer Fritz Welch an
muthiges Koſewort Was ſeine lichte Geſtalt dem deutſchen
Volke ſo nahe brachte das waren Tugenden die nicht des Fackel
ſcheins gewaltiger Zeit bedurften um zu glänzen Nicht der
kriegeriſche Ruhm war ſeine Freude des Friedens milder Odem
war ihm Lebensluft Zwei Mächte beklagen das eherne Geſetz
der irdiſchen Vergänglichkeit ſie haben den Herrlichen um den
wir weinen im Leben treu geführt ſie ſind auch uns zum Troſt
berufen und willkommen Glaube und Kunſt O ſchöne und ver
heißungsvolle Zeit da der erlauchte Freund der Muſen ſo gern
in unſerer Mitte weilte durch liebevolle Freundlichkeit wußte er
den Würdigen zu ehren und den Verzagenden emporzuziehen
Sein Wille war daß in der ſtaatlichen Gemeinſchaft die ideal
gehaltene Geſtalt der Kunſt ſich frei entfalte das Licht der Phan
taſie befruchtend die gemeine Welt erwärme im ſchlichten Hand
werk wie im höchſten Schaffen ein Gottesſfunken glühe Die
Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich ſeitens der Generalverwaltung
der königl Muſeen fand am Sonntag in dem entſprechend
ausgeſchmückten Lichthofe des Kunſtgewerbemuſenms ſtatt Die
Gedächtnißrede hielt der Generaldirektor der Muſeen Geh Rath

choene Derſelbe ſprach vorwiegend über das Verhältniß des
Kaiſers Friedrich zur Kunſt

Akademie beſchloſſen hat auch in dieſem Jahre wieder eine Me
daille in Si

43,299 verſicherten Perſonen nach Die Geſammtſumme der an P

4 Juli 1888
den erſten Franz Bernauer in München den zweiten

reis

Vom 2 Okt tagt in Berlin der ſiebente inter
nationale Amerikaniſten Kongreß im königl Völker
muſeum Kultusminiſter v Goßler hat das Ehrenpräſidium
übernommen ViceEhrenpräſidenten ſind De v Stephan und die
Geh Räthe Schöne Curtius Auwers Vorſitzender D Reißſtellvertretende Vorſitzende die Geh Räthe Baſtian und Virchow
Der Kongreß welcher zum letztenmale im September 1886 in
Turin zuſammentrat will die auf Amerika bezüglichen Studien
fördern beſonders diejenigen welche ſich auf die Zeit vor der
Entdeckung der neuen Welt und auf Kolumbus beziehen

Gerichtsverhandlungen
Landesverraths Prozeß gegen Dietz u Gen

L Leipzig 2 Juli
Die Verhandlung begann heute früh 9 Uhr Aus dem Er

öffnungsbeſchluſſe welcher vom 1 Strafſenate des Reichsgerichts
am 29 Mai d J gefaßt iſt heben wir folgendes hervor Di
iſt h in ſeiner Stellung als Hilfsſchreiber bei der kaiſerl
Generaldirektion der reichsländiſchen Eiſenbahnen eine Reihe von
ſekreten Schriftſtücken a geſtohlen und b der franzöſiſchen
Regierung verrathen zu haben obwohl er ſich ſagen mußte daß
deren Geheimhaltung zum Wohle des Deutſchen Reiches erforder
lich war Dieſe Schriftſtücke ſind theils im Original theils in
Abſchrift nach Paris gelangt Jn Frage kommen hauptſächlich
Aktenſtücke und Nachrichten betreffend die Friedensvorbereitung
für die militäriſche Benutzung der Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen insbeſondere 1 eine Nachweiſung der zur Zerſtörung
ſich eignenden Bahnwerke namentlich Brücken und Bahnkörper
2 Konferenzprotokolle betreffend Militärfahrpläne 3 ein Schrift
ſtück betreffend den Truppentransport nach der Grenze bei
Mobilmachungen 4 ein Schreiben an die Eiſenbahndirektion
Köln betreffend Maſchinendispoſitionen 5 eine Verfügung aus
1883 oder 1884 über das Betriebsmaterial für die Ring und
Straßenbahnen in Straßburg 6 ein Schreiben an die Eiſen
bahn Direktion Karlsruhe aus dem Jahre 1883 betreffend den
Bahnbetrieb 7 ein Schreiben des Bahnbevollmächtigten an die
Linienkommiſſion in Karlsruhe vom 7 März 1884 betreffend
Einzelheiten des Militärfahrplans 8 ein Schreiben nach Karls
ruhe betr die Benutzung der Bahnſtrecke StraßburgSchlettſtadt
Mülhauſen 9 ein Schriftſtück betr den Bedarf an Zugführern
und Bremſern 10 ein anderes über das vorhandene Zugperſonal
11 ein Schreiben der Linienkommiſſion Kaſſel nach Karlsruhe

betr den Trausport 12 ein Schreiben nach Karlsruhe betr den
Bedarf an Bremſern 13 zwei Pläne bezügl der Sicherung vor
dem Feinde Die Mitangeklagte Frau Dietz iſt angeklagt ihrem
Manne wiſſentlich und durch die That Beihilfe geleiſtet zu haben
indem ſie mit der franzöſiſchen Regierung verhandelte und bei
der Abſendung der Nachrichten half Appel endlich iſt beſchuldigt
den Dietz bei der Abſendung unterſtützt und die Auszahlung des
Geldes an dieſen vermittelt zu haben ferner an Cabannes fünf
Schriftſtücke über den Brieftaubenverkehr die Muſterung der
Pferde für den Mobilmachungsfall und die Benutzung der
Gendarmerie verrathen zu haben Auch er iſt beſchuldigt die
Auszahlung der Gelder an Cabannes mit vermittelt zu haben

Der Angeklagte Dietz wird zunächſt zur Befragung vorgerufen
Er bekennt ſich auf die Frage des Präſidenten ſchuldig Als

Aus Berlin meldet man daß der Senat der königlichen Vater von 11 Kindern und mit einem Monatsgehalt von 120 M
und Nebeneinnahmen von 30 bis 40 M hatte er das Bedürfniß

Silber prägen zu laſſen welche bei der Aka ſeine Lage zu verbeſſern Jn einem Blatte hatte er geleſen daß
demiſchen Ausſtellung als Gewinn zur Verlooſung kommen ſoll das Pariſer Nachrichtenbureau Mitarbeiter ſuche denen gute Ein

helm s I und

trägt

Ueber den am Bahr el Ghaſal aufgetauchten weißen
Paſcha ſprechen italieniſche Blätter die Meinung aus daß der
ſelbe keinesfalls Stanley ſondern vermuthlich der italieniſche
Reiſende Valpreda aus Udine ſei der 1871 Dr Nachtigal an
den Hof des Sultans Osmar von Bornu in der Sahara be
gleitet hatte ihn jedoch dort verließ und zum Jslam übertrat
wobei er den Namen Mohammed el Moslim erhielt Er hoffte
Sultan Omar werde ihn zu ſeinem Großvezier machen Jndeſſen
theilte ihn dieſer ſeinem Hofgeſinde zu und ließ ihn nicht mehr
aus dem Lande Die italieniſche Regierung hat ſchon mehrere
male Verſuche gemacht Valpreda zu befreien und ſich deshalb
ſogar an den türkiſchen Sultan gewendet aber immer vergebens
Arabiſche Blätter meldeten nun vor kurzem Mohammedel Moslim
ſei aus Bornu entflohen und habe ſich einer ſudaneſiſchen Sklaven
händler Karawane angeſchloſſen Wenn dies der Fall war
dürfte er jetzt mit ſeinen Leuten am Bahr el Ghaſal er
ſchienen ſein

Bei der Wettbewerburg für das Schneckenburger
Denkmal in Tuttlingen erhielt Bildhauer Adolf Jahn in

Die Verzeihung und das Lebewohl von
Schweſter hatten ihn vor der Einſchiffung in Marſeille er
reicht von Gerda keine Zeile

ines Tages ließ Annie auf einem Klappſtühlchen ſitzend
das Wachtelhündchen Senor Don Eſteban s das ſich ſehr an
ſie attachirt hatte auf den Hinterfüßen tanzen trieb allerlei
l ſich auf Deutſch Spaniſch und Fran
zöſiſch mit ihm

Leo hatte ſeine langen Gliedmaßen auf einer Rolle Schiffstau
ſeitwärts untergebracht perſiflirte jedes Schmeichelwort das
Annie dem hübſchen Thier zuraunte und wiederholte von Zeit
zu Zeit Wirf die Beſtie fort Annie und komm Aber
Annie drückt ihr blondes Köpfchen in das glänzend ſchwarze
Fell Lolo s und that als höre ſie nichts

Annie der Steuermann hat mir zwei Schiffe im Fernrohr
gezeigt Du darfſt auch hindurchſehen

3 beide machen uns nichts aus Schiffen nicht wahr
olo

Wenn Falk irgend ein ſchmutziges Gewürm zu zeigen hat
ſo darf er nur winken und du kommſt gelaufen

Annie ſchnitt ein Geſicht und ſagte Du biſt nicht
alt

Jch weiß ſchon du biſt verliebt in den feinen Herrn
Doktor der wie eine Pomadenbüchſe riecht

Das geht dich nichts an
Jetzt wirfſt du die Beſtie fort Annie oder es geht ihr

ſchlecht drohte Leo in verbiſſener Wuth
Unterſteh dich nicht ſie anzurühren rief Annie das

Thierchen zärtlich an ſich drückend Leo faßte zu ergriff es
im Genick entriß es Annie und ſchleuderte es unſanft z
Boden Mit einem Schrei ſprang ſie auf während Lkläglich heulend rabenhte ſprang ſie auf während Lolo

du ſchämſt dich nicht ein wehrloſes Thier zu mißhan
Und es hilft dir zu gar nichts ich
lieber als dich

Und Falk tauſendmal nicht wahr
n en al lieber

Meinetwegen Eines iſt ſo wahr wie das anderedu jetzt durch das Fernrohr thent

Mutter und

Pfui du Böſewicht rief Annie mit funkelnden z ß
deln

Auf der einen Seite befindet ſich das Doppelrelief Kaiſer Wil nahmen in Ausſicht geſtellt werden Da er ſelbſt kein Franund Sir III ſahen zle andere Sale das zöſiſch verſteht ſo ſchickte er ſeine Frau nach Paris welche
Bildniß Kaiſer Wilhelm s II mit einer entſprechenden Inſchrift von dem bekannten Oberſt Vincent oder einem ſeiner Helfers

helfer eine für ihn günſtige Antwort erhielt Aus den Perſonalien
des Dietz ſei hier noch nachgetragen daß er der Sohn eines
Arztes iſt und daß er ſowohl eine Lateinſchule als eine Gewerbe
ſchule beſucht hat Später hat er 8 Jahre im deutſchen Heere
gedient und ſich dann für ſein väterliches Erbe von 4000 Gulden
einen Kramladen gekauft Nachdem er hierbei ſein Vermögen
verloren iſt er Schaffner bei der Pfälzer Bahn und dann
1869 Stationsverwalter geworden Jnfolge von Unter
ſchlagungen und ſonſtigen Unregelmäßigkeiten wurde er 1872 aus
dieſer Stellung entlaſſen Jm Dezember 1872 wurde er dann
bei der Reichsländiſchen Eiſenbahn in Straßburg Hilfsſchreiber

eine Stellung die er bis zu ſeiner Verhaftung am 18 Jan d J
inne gehabt hat Zunächſt hat er ein Schriftſtück über die Grenz
verſtärkung nach Paris geſchickt dann noch zwei weitere Schrift
ſtücke Darauf hat ihm Cabannes 1000 Fres gebracht angeblich
ohne ihm geſagt zu haben daß das Geld für die Grenz
verſtärkungsſchriftſtücke ſei Dies ſcheint im Dezember 1883 oder
an Neujahr 1884 geweſen zu ſein Cabannes ſoll ihm nur geſagt
haben das Geld komme aus Paris er ſoll ſich dabei auch bereit
erklärt haben den Verkehr mit Paris ſelbſt zu vermitteln Den
Namen des Cabannes kannte Dietz damals noch nicht obwohl er

Nein und nein Jch gehe gar nicht mehr mit dir Mama
hat mir s verboten

So höhnte Leo Mama meint wohl ich ſei ein wildes
Thier und könnte dich beißen Der weiſe Herr Doktor hat
re wohl in den Kopf geſetzt und jetzt glaubſt du s
auch

Du ſollſt gar nicht mehr von Erwin ſprechen rief Annie
zornig mit dem Fuß aufſtampfend
Leo brach in ein hämiſches Gelächter aus Annie wandte
ihm ſtolz ven Rücken und ging davon

Von hinten legte ſich ein weicher Arm um ven Nacken des
e Jungen ein paar ſchwarze Schelmenaugen lachten

n an
On est de mauvaise humeur Mais gça ne te va

guère mon gargon Est elle bete cette petite qui ne
veut pas de toi est ce pas

Laß mich in Ruh Fanny, verſetzte Leo ſich unwirſch frei
machend Es fehlte weiter nichts als daß die Tante uns
beiſammen ſähe

Haſt du Angſt vor deiner Tante grand enfant lachte
die kleine pariſer Putzmacherin und zeigte all ihre weißen

re r mach doch daß deine Tante vor dir
ngſt hat

Was redeſt du da für Zeug verſetzte er mißtrauiſch
anſchielend Wie ſollt ich das wohl anfangen

Und du biſt une naiveté touchante mon am Du
ſiehſt nicht was alle Welt ſieht Sind alle Deutſchen ſo
harmlos wie du

Was denn Ich bin übrigens blos zur Hälfte ein
Deutſcher Meine Mutter war eine Spanierin

n ſieht es dir an cher wuürde ich dir ſonſt ſo
ut ſein

Was ſieht alle Welt und was ſehe ich nicht
Daß deine Tante dieſen hübſchen Deutſchen liebt imbéöeilo
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be Lolo doch hundertmal daß ſie ſich miteinander verſtändigt haben
Das iſt gelogen Leo war dunkelroth geworden und

ſtieß die zierliche Katze von ſich Laß mich i idir h u nis men Poren i in Ruh ſag ich
Willſt Einige Stunden ſpäter ſagte ſich Leo es wäre doch nicht ſo

ganz unmöglich doß Fanny recht habe und immerhin der



ſchon öfter mit ihm verhandelt hatte So oft Dietz Nachrichten Appel s Behauptung nicht von der franzöſiſchen Regierung her
für Paris erwiſcht hatte benachrichtigte er Cabannes ar en
Jnſerat in den Neueſten Nachrichten ungefähr des Jnhaltes Paul
ſoll kommen Den wirkli Namen des Cabannes hat
Dietz im Frühjahr oder Sommer 1884 erfahren Nach dieſer Zeit
will er etwa dreimal Sendungen an Cabannes direkt ins Haus
eſchickt bezw ſelbſt an ihn r haben Die Geſammtzahl derElnbungent die er überhaupt an Cabannes habe gelangen laſſen

iebt er auf acht an Die Sendungen an Cabannes waren verr jedoch ohne Adreſſe die auf dem Couvert anzubringen dem

abannes überlaſſen bleiben ſollte Mitgetheilt hat er durch
Cabannes der franzöſiſchen Regierung alles deſſen er habhaftwerden konnte Er machte ſich Abſchriften von den amtlichen
Schriftſtücken der betr Bahnbevollmächtigten an die verſchiedenen
Linienkommiſſionen aber auch die Originale ſchickte er ab
wenigſtens ein Konferenzprotokoll und noch ein anderes Schrift
ſtück Von Cabannes erhielt Dietz außer den ſchon erwähnten
1000 Fres noch 200 dann 400 und zuletzt 500 Fres alſo zu
ſammen 21090 Fres Er quittirte auf Verlangen des Cabannes
unter dem Namen Dietrich nur einmal will er mit Dietz quittirt
haben Die ganze Verbindung des Dietz mit Cabannes ſoll bis
Anfang 1885 oder Anfang 1886 gedauert haben Ob er die Ab
ſchriften ſtets ſofort oder erſt ſpäter gemacht hat weiß er nicht
mitunter lieferte er auch nur Auszüge Zu den Konzepten die
ſeinen Abſchriften zugrunde lagen gelangte er auch vermittelſt
Nachſchlüſſels und zwar mindeſtens noch bis Dezember 1885 Er
leugnet jedoch ſich des Nachſchlüſſels bedient zu haben MitCabannet hat er ſpäter gebrochen er behauptet dies gethan zu

haben weil er fürchtete daß dieſer ihn verrathen werde da er
ihn als unmoraliſchen Menſchen kennen gelernt habe Ein um
fangreiches briefliches Geſtändniß an den als Sachverſtändigen
vorgeladenen Hauptmann Budde vom 11 März d J hat Dietz
ſpäter wieder zurückgenommen und den Gebrauch des Nach
ſchlüſſels eingeſtanden was er heute wieder leugnet Bei der bei
ihm vorgenommenen Hausſuchung wurden ſieben Schlüſſel vor
gefunden welche zu den verſchiedenen Bureaus bezw Schränken
von Bahnbeamten ihm Eingang verſchafften Beim Empfang der
Gelder war ſeine Frau zugegen daß dieſe gewußt was für
Schriftſtücke er fortgeſchickt beſtreitet oder bezweifelt er heute ob
wohl er früher ausgeſagt daß eigentlich ſeine Frau das Heft in
Händen gehabt und in alles eingeweiht geweſen ſei Dietz bereut
ſeine Handlungsweiſe

Frau Dietz welche nunmehr vernommen wird bekennt ſich
nicht ſchuldig Alles was ſie gethan habe ſie immer nur in
ehelicher n in Treue und Gehorſam gegen ihren Mann ge
than Die Noth ſei ſo groß geweſen daß ſie gezwungen war auf
das Drängen ihres Mannes in irgendeiner Weiſe ſich umzuthun
um etwas zu erwerben Auf Anrathen einer Frau habe ſie den
Verſuch gemacht in Paris eine Stellung zu erhalten und bei dieſer
Gelegenheit die Viſitenkarte ihres Mannes im Nachrichtenbureau
abgegeben mit dem Anerbieten des Dietz zur Lieferung von Nach
richten Wie und in welcher Weiſe ihr Mann für das Bureau
gearbeitet habe will ſie nicht gewußt haben Charakteriſtiſch iſt
ihre Angabe daß der alte Herr im Bureau offenbar Vincent zu
ihr geſagt habe er hoffe daß er ſich in ihr und in ihrem Manne
nicht täuſchen werde Daß ihr Mann von Cabannes Geld er
halten hat ſie gewußt ebenſo daß Cabannes wenigſtens
zwei oder dreimal aufgrund der Annonce bei Dietz Schriftſtücke in Empfang genommen hat Erſt im Herbſt 1884
will ſie den wahren Namen des Cabannes erfahren haben
Dreimal hat ſie ſelber couvertirte Schriftſtücke an Cabannes
befördert von denen ſie wußte daß ihr Mann ſie theils im
Bureau theils zuhauſe angefertigt hatte Daß die Sachen für
das franzöſiſche Kriegsminiſterium beſtimmt geweſen ſeien will
ſie nicht gewußt haben obwohl ſie ſelber wie ihr der Herr Prä
ſident vorhält einmal im franzöſiſchen Kriegsminiſterium vor
eſprochen und dort eine Adreſſe erhalten hat unter der ihr

Mann wiederholt Sendungen nach Paris geſchickt hat Der
Name dieſer Adreſſe war Cordonnier Sie bemerkt hierzu ſie
habe ſich dabei gar nichts Böſes gedacht ſondern immer nur den

Gedanken gehabt wie groß die Noth in ihrer Familie ſei Daß
ihr Mann auf des Cabannes Geheiß wenigſtens einmal ſich als

Dietrich auf einer Quittung unterzeichnet hat giebt ſie nach
einigem Zögern zu Außer den 2100 Fr habe ihr Mann kein
Geld erhalten ſie behauptet auch er habe weitere 1000 Fr
welche Cabannes für den Verrath von ferneren wichtigen Schrift
ſtücken angeboten ausgeſchlagen Jn der Vorunterſuchung hatte
ſie ausgeſagt ſie habe gewußt daß es ſich um ein ver
botenes und gefährliches Treiben bei dem ganzen Verkehr zwiſchen
Dietz und Cabannes handle nur wollte ſie damals nicht gewußt
haben daß es ſich thatſächlich um Landesverrath handle Daß
ſie dem Cabannes förmlich das Haus eingelaufen um wieder und
wieder Geld zu erhalten beſtreitet ſie entſchieden unter Hinweis
darauf daß ſie eine ehrbare Frau ſei Ebenſo beſtreitet ſie die
eigentliche Seele des landesverrätheriſchen Treibens ihres Mannes
geweſen zu ſein

Der Angeklagte Dietz welcher nochmals vorgerufen wird
erklärt er könne ſich nicht genau daran erinnern ob und wie
weit ſeine Frau an ſeinem Landesverrath theilgenommen

Ebenſo wie Frau Dietz beſtreitet der dritte Angeklagte Appel
Leine Schuld Er iſt geborener Straßburger hat aber nicht für
Frankreich optirt was ſeine Brüder gethan haben Er hat 1859
bis 1860 in einer franzöſiſchen Fremdenlegion gedient auch im
Kriege von 1870 im franzöſiſchen Heere geſtanden Später hat
er das Geſchäft ſeines Vaters übernommen Cabannes hat im
Zuchthauſe ausgeſagt daß Appel mit ihm und Dietz in landes
verrätheriſchem Verkehr geſtanden habe Appel beſtreitet
dies entſchieden Er ſei einmal nach Paris gereiſt und
habe ſich dem Cabannes erboten ein Packet aus Ge
fälligkeit mitzunehmen da er hörte daß jener Berichte für
pariſer Zeitungen ſchreibe Cabannes habe ihm aber nichts mit

Angehörige von Appel leben in Paris er ſelbſt war
Mitglied einer Jagdgeſellſchaft welche mit einer anderen in
Frankreich einen regen freundſchaftlichen Verkehr unterhielt Aus
dieſen harmloſen Beziehungen ſoll ſich nach ſeiner Behauptung
ſein häufiger Aufenthalt in Paris erklären Jm Haufe des
Cabannes will er nur einmal geweſen ſein Später hat er jedoch
zugegeben daß er zweimal dort geweſen ſein Auch muß er zu
geben daß er die Frau des Cabannes nach deſſen Verhaftung
noch mit Geld unterſtützt hat Dieſe Gelder rühren aber nach

Mühe werth darauf z achten Je länger ihre Behauptung
in ſeinem Kopf herumſpukte um ſo glaubhafter kam ſie ihm
vor Leo hatte von jeher Freunde gehabt die ihn über Welt
und Menſchen aufklärten Er wußte daß die ſtrengſten Mo
raliſten insgeheim die ärgſten Sünder ſind daß es keine
großen Männer und keine tugendhaften Frauen giebt So
ern er abenteuerliche u en ſchmiedete ſo hatte er
ür die romantiſchen Ruhmes und Liebesträume ſeiner Alters

Pro doch höchſtens ein höhniſches Grinſen Aber ſeine
ante Seine Tante hatte bisher eine Ausnahmeſtellung

bei ihm behauptet für ſie und Annie gab es in ſeinem Herzen
ein verſchwiegenes unantaſtbares Heiligthum Und jetzt war
ſeine Tante um nichts beſſer als die andern

Warum hatte ſie Annie verboten mit ihm zu verkehren
Dieſer geſchniegelte Herr Doktor der ſich anfangs ſo freundlich P

Der Fauſtegen ihn angeſtellt mochte ſich in Acht nehmen
chlag von Annie den er ihm verdankte war ihm unvergeſſenund ſeitdem ſo mancherlei x

einfallen laſſen können dieſen arroganten ulmeiſter miten der es ſich herausnahm der Du Knie die
pfe zu verdrehen Leo zu hofmeiſtern und von dem ihm

e rn Platz zu verdraängen Er ſollte es noch büßen

GFortſ folgt

Wie hatte der Onkel es ſich nur T

ſondern von ihm ſelbſt und ſeinem Freunde Wagner welcher200 M deren habe während er ſelbſt 340 M beigeſteuert
aben will Das Geld will er auch aus Wohlthätigkeit gegeben

aben Die beiden von Frau Cabannes hierfür ausgeſtellten
uittungen hätten nur auf Wunſch des inzwiſchen verſtorbenen

Wagner den Namen der Geber nicht enthalten Frau Cabannes
dagegen hat ausgeſagt Appel habe ihr geſagt ſie möge nicht ver
weifeln Frankreich werde ſie ſchon unterſtützen und ſchadlosen Der Präſident hält dem Angeklagten vor es ſei doch
aum glaublich daß Cabannes ihn Appel denunzirt haben würde

wenn er die J des Cabannes aus reiner Großmuth unter
ſtützt habe Jn einem Briefe an die Unterſuchungsbehörde hat
außerdem Appel zugegeben daß etwas Wahres an den Be
hauptungen des Cabannes über ihn ſei und ſich Bedenkzeit aus
gebeten um ſich zu überlegen ob er ſelber Enthüllungen machen
bezw was er ſagen könne Der Angefagn will das alles nur
im Fieber welches ihn im Gefängniß befallen geſagt haben Der
Präſident verlieſt indeß mehrere Zettel welche im Futter des
Rockes des Angeklagten vorgefunden ſind welche denſelben keines
wegs als ſo harmlos erſcheinen laſſen wie er glauben machen
will Alles was Cabannes Belaſtendes über ihn ausgeſagt ſoll
er nach Appel s Behauptung nur vorgebracht ſaren um die eigene
Schuld in milderem Lichte erſcheinen zu laſſen Der Präſident
bemerkte ihm jedoch daß Cabannes ein Ausbund von Ver
worfenheit ſein müßte wenn er ohne den geringſten Anlaß
Märchen erfinden und einen andern damit unglücklich machen
würde

Gegen 1 Uhr ließ der Herr Präſident eine halbſtündige Pauſe
eintreten Während derſelben fand man Zeit ſich die Angeklagten
etwas näher anzuſehen Dietz iſt ein Mann mit ernſten aber
wenig ausdrucksvollen Geſichtszügen Seine Frau welche geiſtig
bedeutend höher zu ſtehen ſcheint als er macht einen nicht gerade
unſympathiſchen Eindruck Wenn ſie ſpricht iſt ſie ſehr gewandt
und beſtimmt in ihrer Ausdrucksweiſe ſie weiß ſtets worauf es
ankommt und iſt bemüht ſich keine Blöße zu geben wobei ihr ein
gutes Gedächtniß ſehr zu ſtatten kommt Appell welcher durch
hohe Stirn und Vollbart ſich auszeichnet macht ganz den Ein
druck eines wohlhabenden Kleinſtädters der ſich nach Belieben
ſeinem Amüſement widmen kann

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung begann die Zeugen
vernehmung Vorgeladen ſind a als Sachverſtändige Major
v Heeringen und Hauptmann Budde b als Zeugen Eiſenbahn
betriebsdirektor Büttner Kanzleirath Laabs Betriebsſekretäre
Brocke Ortlepp Ortlieb Feſſenmayer Dienſtmädchen Biſchof
Strafgefangener Cabannes Landrichter Munzinger Sekretariats
aſſiſtent Kern Gefangenenoberaufſeher Löw Frl Denier Bürger
meiſter Bancalis Apotheker Klein Gutsbeſitzer Zorn v Bulach
Magdalene Colliet geſchiedene Sahm Staatsanwalt Stadler

Der zuerſt eidlich vernommene Zeuge Büttner macht Mit
theiluagen über die dienſtlichen Verhältniſſe Der beſtätigt daß
es dem Angeklagten Dietz bis zum Spätherbſt 1886 möglich war
mittels Nachſchlüſſels in die Aktenſchränke einzudringen Kanzlei
rath Laabs der zweite Zeuge macht noch ſpeziellere Mit
theilungen über die Aufbewahrung und Behandlung des ſekreten
Aktenmaterials Der Angeklagte habe zwar in ſeinem des Zeugen
Bureau zu den geheimen Sachen gelangen können aber es ſei
wahrſcheinlicher daß er ſie aus Büttner s Bureau ſich verſchafft
n da ſie da fertig gemacht und für längere Zeit ſich befunden

ätten
Zeuge Brocke arbeitete mit Dietz in einem Bureau er hat

jedoch nicht wahrgenommen daß Dietz aus ſeinem Bureau etwas
fortgenommen hätte Er beſtätigt daß ſeit 1885 bezw 1886 die
wichtigen Akten in einem feuerfeſten Geldſchranke verwahrt
werden

Landrichter Munzinger hat die Schlöſſer der verſchiedenen
Schränke in den Direktionsbureaus unterſucht und gefunden daß
es ſehr leicht war dieſelben zu öffnen

Betriebsſekretär Ortlepp war gleichfalls mit Dietz in dem
ſelben Bureau hat aber ebenfalls nicht wahrgenommen daß
Dietz aus ſeinem Bureau Akten entwendet Geſehen hat er nur
daß Dietz ſich an ſeinem des Zeugen Pult beſchäftigte

Der nächſte Zeuge Betriebsſekretär Ortlieb hat gleichfalls
geſehen wie Dietz einmal an der offenen Schublade des Herrn
Ortlepp ſich zu ſchaffen machte Dies iſt ſchon im Jahre 1874
geweſen Zeuge hat damals keine Anzeige hiervon gemacht um
Dietz nicht unglücklich zu machen

Der Angeklagte bemerkt dazu er habe ſich damals nur eine
Feder ſuchen wollen
Betriebsſekretär Feſſenmaver aus Metz früher in Straß

burg hat den Dietz ebenfalls an einer offenen Schublade der
des Hrn Ortlieb getroffen und zwar im Jahre 1865 oder 1876
Die Lade war damals verſchloſſen da Ortlieb verreiſt war ſie
enthielt jedoch nur Schreibmaterialien Zeuge hat aus Schonung
den Vorfall nicht angezeigt er bezeichnet den Angeklagten als
eine nicht gerade ſehr vertrauenswürdige Perſon

Die Zeugin Dienſtmädchen Marie Biſchof ſtand 1881 bis
Oſtern 1883 in Dienſten des Cabannes Sie hat kurz vor dem
Verlaſſen des Dienſtes den Appell im Hauſe des Cabannes ge
ſehen Beide Männer haben franzöſiſch mit einander geſprochen
was die Zeugin nicht verſtanden hat

Die Zeugen Ortlepp Ortlieb Feſſenmayer und Biſchoff werden
entlaſſen Der Präſident ſchließt um 23 Uhr die Sitzung

Halle 3 Juli Am kgl Landgericht begann geſtern der
dritte diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt Der Gerichts
hof war wie folgt gebildet Hr Landgerichtsdirektor Reuter
Vorſitzender Herren Landrichter Bödicker und Dr Weißbein
Beiſitzer Der kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn
Staatsanwalt Arndt Gerichtsſchreiber Hr Referendar Hamann
Als Geſchwsorene wurden ausgelooſt die Herren Maſchinenfabrikant
Rich DegenkolbeHalle Gutsbeſitzer Friedrich de la Motte
Elbitz Maurermeiſter Hermann Hoffmaänn Halle Gutsbeſitzer
Arthur Horn Kockwitz Gutsbeſitzer Richard Hädicke Hohen
Gutsbeſitzer Theodor KörberRitterode Rentner Franz Hippe
Merſeburg Landwirth Friedrich RudloffPeißen Gutsbeſitzer
und Ortsrichter Julius Gott ſcheKütten Mühlenbeſitzer Richard
BanſeMeisdorf Gutsbeſitzer Ludolph Schröder Welbsleben
Gutsbeſitzer Julius NetteOberesperſtedt Als erſter An
ger erſchien aus Strafhaft vorgeführt der Landwirth

udolk Mennicke hier aus Lettewitz bei Wettin gebürtig
22 Jahre alt vorbeſtraft wegen mehrfachen Betrugs ſowie
wegen Unterſchlagung und verſuchten Betrugs Die ihm jetzt zur
Laſt gelegten Verbrechen bezw Vergehen Ürkundenfälſ chung
nebſt verſuchtem Betrug hat der Angeklagte am 5 Okt v J
in Halle verübt und zwar in einer Weiſe die ihn als ſog Hoch
ſtapler kennzeichnete wie im Laufe der Verhandlung mehrfach
zur Erwähnung kam Er war bei den zur Anklage ſtehenden
Strafthaten mit großer Raffinirtheit zuwerke gegangen Der
Sachverhalt war ſehr einfacher Art Der Angeklagte welcher im
vorigen Jahre kurze Zeit Proviſionsreiſender für ein hieſiges
Cigarrengeſchäft geweſen hatte ſeinem Geldmangel einmal durch
eine kühne Unternehmung aufhelfen wallen wozu er einfach einen
Betrugsverſuch ins Werk ſetzte der wenn er ihm gelang ihm
ganz hübſche Mittel verſchafft haben würde Am 26 Sept v J
war er zunächſt beim Steinbrecher Sch in Drehlitz bei Oſtrau
erſchienen über den er in Erfahrung gebracht daß derſelbe eine
Hopothek von 3900 M auf ſein Grundſtück zu erlangen ſuchte

ach einigen Verhandlungen mit Sch hat er ſich jenem als
ommiſſionär vorgeſtellt mit dem Anerbieten ihm das gewünſchte

Geld zu verſchaffen Sch hat den ihm Unbekannten an jenem
age abgewieſen worauf derſelbe einige Tage ſpäter wieder er

ſchienen und ſo lange auf erſteren eingeredet bis dieſer auf das
Anerbieten eingegangen Mennicke hatte ihm erklärt das Geld
aus Köthen von einem Stift beſchaffen zu können und zwar zu
4 Proz Zinſen er müſſe aber dazu die erforderlichen Papiere
von Sch haben die dieſer jedoch herauszugeben ſich unächſt ge

weigert Unterhändler aber war beharrlich geblieben und
ſpäter nochmals bei Sch erſchienen dem er einen Brief gezeigt

e men r mer reren t

worin angeblich von dem köthener Stift geſchrieben Geben Sieihm die piere Sie bekommen das Geld in 4 Wochen Dieſem
Schreiben hatte Sch Glauben Seht und dem p Mennicke
daun drei Papiere Beſitztitel Hypothekeninſtrument und Kauf
vertrag ſein Grundſtück betreffend ausgehändigt ihm auch 30 MProviſton verſprochen wenn das Geld beſchafft würde und

Mennicke war dann weggegangen nachdem er noch von Frau Sch
auf ſein Bitten 3 M zur Reiſe erhalten Der bereitwillige
Unterhändler hat ſich aber nun bei Sch nicht wieder ſehen läſſen
ſondern ſich nach Halle begeben um hier mit Hilfe der erlangten
Papiere für ſich Geld zu erlangen Beim Kfm und Agent
Karl D hier war Mennicke mit ſeinem Anliegen erſchienen um
1400 Thlr auf jene Dokumente geliehen zu erhalten bezüglich
derer er ſich als Eigenthümer ausgegeben Hr D war jedoch ſo
vorſichtig geweſen einen Ausweis von Mennicke zu verlangen
den derſelbe ihm zu gern nicht imſtande geweſen Mennicke
hatte dann erwähnt daß er Handelsmann werden wolle und
dazu Pferd und Wagen brauche worauf ihn D an den
Droſchkenbeſitzer L und den Fuhrherrn Th hier ge
wieſen von denen erſterer einen Rothſchimmel letzterer
einen Wagen nebſt Geſchirr zu verkaufen gehabt Bei L wie
bei Th iſt Mennicke nun ſein Unternehmen inſoweit geglückt
daß der Verkauf von Pferd Wagen und Geſchirr an ihn zuſtande

ekommen wobei der Angeklagte die in Rede ſtehenden Urkundenſülſchungen begangen Beide Verkäufer hatten dem Schwindel

Glauben geſchenkt glücklicherweiſe ohne eigentlichen Schaden zu
erleiden Als Mennicke der falſche Sch den Verkäufern Sicher
heit zu leiſten aufgefordert worden iſt er mit den beiden Herren
zum Juſtizrath H gegangen wo eine Urkunde notariell auf
genommen worden des Jnhalts Shrberr Karl Th ſteht mit
mir in Geſchäftsverbindung zur Sicherheit aller ſeiner For
derungen an mich ſtelle ich dem Gläubiger Kaution in Höhe von
450 M Die Eintragung auf mein Grundſtück genehmige ich
Halle den 5 Oktober 1887 Dieſe Kautionsurkunde iſt von
Mennicke unterſchrieben mit Albert Schaaf Steinbrecher in
Drehlitz und mit derſelben hat er dann Hrn Th befriedigt
Hrn L dagegen mit einem Wechſel der ebenfalls im Geſchäfts
zimmer des Hrn Juſtizrath H geſchrieben und von Hrn Th
auf Albert Schaaf gezogen worden mit der Beſtimmung am
1 Dez 1887 an die Ordre des Hrn L 350 M zu zahlen Je
beim Fuhrherrn Th in Halle Böllbergerweg welchen Wechſel
Mennicke mit dem natürlich falſchen Accept Albert Schaaf in
Drehlitz verſah Soweit war das Geſchäft glatt gegangen als
aber Mennicke den Verkäufern gegenüber ſich als gänzlich mittellos
gezeigt da waren ſie ſtutzig geworden und hatten eine Beſcheinigung
vom Ortsvorſteher zu Drehlitz beizubringen verlangt wozu
Hr L dem Pferdekäufer 1 M gegeben mit der Anweiſung
andern Tags die nöthige Beſcheinigung zu bringen worauf er
Pferd und Wagen holen könne Auch jener Bemühung hat
Mennicke ſich unterzogen indem er ſich zum Ortsvorfſteher in
Drehlitz begeben und dieſen erſucht ihm Beſcheinigung aus
zuſtellen für Albert Schaaf daſelbſt dem er Geld beſchaffen
ſolle die Beſcheinigung ſolle lauten daß Schaaf in Drehlitz
anſäſſig und Eigenthümer beſagter Dokumente wäre Der Oxts
vorſteher hat ſolches Anſinnen abgelehnt mit dem einfachen Be
merken daß Sch ſelbſt kommen möge An dieſem Umſtand nun
und da noch ein weiterer Verſuch des Angeklagten durch eine
andere Perſon den Ortsvorſteher zur Ausſtellung jener Be
ſcheinigung zu veranlaſſen fehlgeſchlagen war ſein ganzes Unter
nehmen geſcheitert die Sache iſt ſpäter entdeckt als Schaaf er
fahren daß eine Kaution als Hypothek auf ſein Grundſtück ein
getragen worden und er einen Wechſel acceptirt habe von
welchen beiden Geſchäften der Betreffende gar nichts gewußt
Nachforſchungen haben dann zur Ermittelung des Thäters in der
Perſon des Angeklagten geführt der jetzt zur Sache vernommen
ſich eines ſo hartnäckigen Leugnens bediente wie es angeſichts
der überführenden Beweiſe kaum glaublich erſchien Die Beweis
aufnahme war mit Vernehmung der 9 Zeugen erſchöpft und die
Schuldfragen wurden bezüglich der intellektuellen Urkunden
fälſchung Ausſtellung der Kautionsurkunde welche vom Angekl
vorſätzlich bewirkt worden u ſ wie 8 271 beſagt der
Urkundenfälſchung aus 88 267 268 ſowie bezüglich Betrugs
verſuch geſtellt mit den Unterfragen nach mildernden Umſtänden
Die königl Staatsanwaltſchaft erörterte den Sachverhalt nach
dem Ergebniß der Verhandlung und erachtete dafür daß der An
geklagte in allen Punkten der Anklage für überführt anzuſehen
Der Angeklagte um ſeine Erklärung befragt bat endlich in Ueber
einſtimmung mit ſeinem Vertheidiger ſelbſt um mildernde Um
ſtände räumte ein die Fälſchungen begangen nicht aber einen
Vermögensvortheil beabſichtigt zu haben Die Berathung der
Geſchworenen währte nur 12 Minuten und der Wahrſpruch klautete
auf Bejahung der 3 Schuldfragen mit Verneinung mildernder
Umſtände Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte 4 Jahre
6 Monate Zuchthaus unter Fortfall der vom Angeklagten ſeit
18 Nov v J theilweis verbüßten 9 Monate Gefängniß dann
5 Jahre Ehrenrechtsverluſt Das geſtern ſchon mitgetheilte
Urtheil lautete wegen intellektueller Urkundenfälſchung in
idealer Konkurrenz mit Urkundenfälſchung und verſuchtem Betrug
auf 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus wovon erwähnte Gefängniß
Nebenſtrafe ward nach Antrag feſtgeſetzt Die zweite Verhandlung
entzog ſich wie ſchon mitgetheilt der Oeffentlichkeit Die Sache

wie ebenfalls ſchon mitgetheilt zur Freiſprechung des An
geklagten

K Erfurt 1 Juli Der grauenvolle Mord welcher am
Charfreitag auf hieſigem Johannesplatze an der ledigen Wilhel
mine Neubauer verübt wurde hat gerichtliche Nachſpiele in
ſofern als mancher arme Teufel durch die auf Ermittelung des
Thäters ausgeſetzte Belohnung von 300 M ſich verleiten ließ
eine Anzeige zu erſtatten Alle bisherigen Anzeigen ſtanden aber
auf ſchwachen Füßen mehrere waren ganz und gar aus der Luft
gegriffen So auch die welche der Schuhmacher Wolf aus
Jlversgehofen im Geſchäftszimmer der Staatsanwaltſchaft er
ſtattete Es fanden alsbald umfangreiche Vernehmungen ſtatt
die zu nichts führten als daß ſchließlich der Denunziant ein
geſtand die Anzeige erfunden zu häben Jn geſtriger Straf
kammerſitzung wurde er wegen Verübung groben Un
fugs zu 6 Wochen Haft verurtheilt Der Gerichtshof nahm
deshalb keine wiſſentlich falſche Denunziation an weil
Wolf die betreffenden Perſonen nicht einer beſtimmten Strafthat
bezichtigt ſondern nur behauptet hatte geſehen zu haben daß
dieſe am r die Neubauer in der Richtung nach dem
Johannesplatze verfolgt hätten Doch hielt es der Gerichtshof
für angemeſſen auf das in dieſem Falle geſetzlich zuläſſige höchſte
Strafmaß zu erkennen weil die Staatsanwaltſchaft auf falſche
Fährten gelenkt worden ſei Geſtern wurde hier ein 63 Jahre
alter Rentner unter dem Verdachte ſich einer Reihe von Sittlich
keitsverbrechen ſchuldig gemacht zu haben verhaftet

Halberſtadt 2 Juli Jn heutiger Schwurgerichts
ſitzung wurde die verehel Hausdiener Ziegler aus Huedlin
burg 43 Jahre alt ev vielfach vorbeſtraft und auch gegenwärtig
eine längere Zuchthausſtrafe in der Strafanſtalt zu Delitzſch ver
büßend von neuem wegen wiſſentlichen Meineids und Betrugs
mit Urkundenfälſchung und eines früher begangenen ſchweren
Diebſtahls zu einer Geſammtſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus
8 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht verurtheilt Dieſe große Betrügerin hatte es verſtanden
durch rer falſcher Thatſachen Vorlegung einer ein
getragenen Hypothekenforderung und einer Abſchrift eines Teſta
ments Beilegung eines falſchen Namens und Vollziehung einer
falſchen Unterſchrift einer Schuld und Pfandverſchreibung ſich
ein Darlehn von 149 M bei einem Agenten in hen zu
verſchaffen Ferner hat die Angeklagte ein mehrfaches falſches
Zeugniß mit einem Eide bekräſtigt

H Toxgau 1 Juli Verſpätet Die am 3 Tage vor dem
hieſigen Schwurgericht ſtattgefundene Verhandlung bezog ſich
auf die Dienſtmagd unverehel Martha Pauline Sch aus
Pößnitzmühle welche angeklagt war im Dezember v J in

rn e

ſtrafe 6 Monate Zuchthaus in Abrechnung zu bringen die
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der Feldflur Kleinkmehlen vorſätzlich und mit Ueberlegung einenMengen getödtet zu haben Der Sa verhatt iſt kurz
folgender Der Dachdeckermeiſter Richter aus Kleinkmehlen fand
am 19 Dez auf ſeinem Acker in einer Sandgrube ein etwa 14
Tage altes todtes Kind verſcharrt das ſcheinbar erſt wenige Tage
vorher daſelbſt vergraben ſein konnte Er erſtattete Anzeige und
bei der am 21 Dez vorgenommenen Obduktion wurde feſtgeſtellt
daß das Kind gelebt habe und an Erſtickung geſtorben ſei Da
ſich der Verdacht bald auf die Zngrlage lenkte wurde ſie ge
fänglich eingezogen und bekannte im Verhör daß der kleineLeichnam ihr Kind geweſen und von ihr am genannten Orte ver

ſcharrt worden ſei Dagegen leugnete ſie das Kind getödtet zu
haben und gab nur zu daß daſſelbe eines natürlichen Todes ge
ſtorben ſei und ſie es darauf in der bezeichneten Weiſe um
etwaigen Weiterungen zu entgehen begraben habe Obgleich
wie ſchon geſagt ärztlicherſeits feſtgeſtellt worden war daß der
Tod des Kindes durch Erſticken oge ſei und dieſem rrhau
das Medizinalkollegium der Provinz Sachſen ſich angeſchloſſen
auch die Staatsanwaltſchaft das Schuldig auf Mord beantragt
hatte ſprachen doch die Geſchworenen ihr Schuldig nur auf fahr
läſſige Tödtung aus infolgedeſſen die Verurtheilung der Ange
klagten auf nur 2 Jahre Gefängniß erfolgte

Gera 2 Juli Heute begann unter Vorſitz des Ober
landesgerichtsraths Geh Juſtizrath Schwarz Jena der 3 dies
jährige Sitzungsabſchnitt des Geſchwornengerichts für
Oſtthüringen Die erſte Verhandlung betraf das Verbrechen
der Urkundenfälſchung Angeklagt deſſelben erſcheint der
21jährige Weber Hermann Paul Trögel aus Naitſchau bei
Greiz Derſelbe hatte im vergangenen Jahre und in den
Monaten Januar und Februar des laufenden Jahres in der
Weißflog ſchen Fabrik hier gearbeitet die Arbeit daſelbſt aber zu
Anfang März aufgegeben Der damit beauftragte Beamte der
Fabrik verlangte von Trögel die Steuerquittung da der Fabrikant
für die Entrichtung der Steuern des bei ihm Arbeit Nehmenden
verantwortlich iſt Trögel zeigte auch einen Steuerzettel vor auf
welchem von den 11 M Steuern welche er an den Staat und
die Stadt noch zu entrichten hatte er bezahlte monatlich à 50 Pf
nach beiden Seiten jährlich alſo 12 M für 8 Monate quittirt
war Sein rückſtändiger Lohn belief ſich aber nur auf 14 M
Dieſe Quittung auf dem Staatsſteuerzettel hatte Trögel aber wie
in der ſtädtiſchen Steuereinnahme bemerkt wurde gefälſcht Er
leugnete heute zwar allein die Geſchworenen bejahten die Schuld
frage Jnfolgedeſſen wurde T unter Annahme mildernder Um
ſtände zu 6 Monaten Gefängniß und Tragung der Koſten
verurtheilt

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 2 Juli Dem Hrn Paſtor Dr Schmidt

in unſerem Nachbarorte Leung durch genealogiſche Forſchungen
bekannt iſt vom Fürſten zu Schaumburg Lippe der Hausorden
des Hochfürſtlichen Hauſes Schaumburg Lippe verliehen worden

v Weißfſzenfels 2 Juli Die hieſige Schützengeſellſchaft mit
gezogenem Gewehr hat in einer am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung beſchloſſen das diesjährige Vogelſchießen ſchon in
den Tagen vom 8 bis 12 Juli abzuhalten Ein ſogenanntes
berliner Schauſpiel Enſemble E M Mauthner giebt am
Mittwoch ſeine erſte Vorſtellung im Goldenen Hirſch hierſelbſt

Unſerer Polizeibehörde iſt es gelungen Material in Fülle zu
ſammeln um gegen mehrere als Wucherer in unſerer Stadt
bekannte Perſönlichkeiten im Strafwege vorzugehen

K Torgau 1 Juli Vorgeſtern kam eine große Anzahl
Offiziere vom 52 Jnf Regt aus Kottbus hier an um
ſich das bei dem Dorfe Süptitz belegene Terrain auf dem am
3 Nov 1760 die Schlacht bei Torgau geſchlagen worden
war anzuſehen Die Herren übernachteten hier und traten geſtern
die Rückreiſe nach Kottbus an

44 Ouedlinburg 1 Juli Mit dem heutigen Tage tritt der
neue Fahrplan für die Schmalſpurbahn Gernrode
Sternhaus Mägdeſprung Alexisbad Harzgerode
in Kraft da nunmehr auch die Strecke Mägdeſprung Harz
gerode dem Perſonenverkehr übergeben wird Am 14 d ſoll
in Gernrode eine Verſammlung der Eiſenbahn Intereſſenten
ſtattfinden welche über den Bau einer Bahnſtrecke von
Alexisbad nach Güntersberge und die dadurch erforder
liche Vermehrung des Aktienkapitals berathen wird

O Lützen 1 Juli Neben der hier ſeit einem Jahre beſtehenden
Fortbildungsſchule der SchuhmacherJnnung tritt von heute ab
auch eine Fachſchule für Schmiede hier ins Leben Der
theoretiſche Unterricht wird von einem der hieſigen Lehrer der
praktiſche von dem Thierarzt Auermann und einem der Jnnung
angehörigen Meiſter ertheilt werden Anläßlich der Landes
trauer iſt unſer für den 2 Juli geplantes Kinderfeſt auf un
beſtimmte Zeit verſchoben Jn einem Kohlenſchachte bei Goſtan
fand neulich der Zuſammenbruch eines Stollens jeden
falls infolge Waſſerzutritts ſtatt Der Zwiſchenfall ereignete ſich
in der Veſperſtunde wo ſämmtliche Bergleute den Schacht ver
laſſen hatten und dieſem glücklichen Umſtande iſt es zu danken
daß ein Verluſt an Menſchenleben nicht zu beklagen

Schönebeck 2 Juli Die gegen den Herrn Bürger
meiſter Blüthgen eingereichte Denunciation durch welche
er des Verbrechens und Vergehens im Amte beſchuldigt wurde
iſt zurückgewieſen worden indem die Strafkammer des kgl
Landgerichts zu Magdeburg durch Beſchluß vom 12 Juni die
Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt hat weil theils der
Thatbeſtand der ihm zur Laſt gelegten Strafhandlungen nicht
vorhanden theils das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit nicht an
zunehmen war

T Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die mit
Ablauf der Gnadenzeit am I Okt 1888 zu beſetzende Pfarrſtelle
zu Olvenſtedt Diözes Barleben Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von ca 6954 wozu noch vidaa vacante die
Nutzung aus den Ländereien des Pfarrwitthums welche zur Zeit
einen Pachtertrag von 520 M ergeben tritt Der zu beſtellende
Geiſtliche hat ſich die Abzweigung eines Betrages bis zu 1800 M
von ſeinem Einkommen zugunſten der Anſtellung eines Hilfs

e gefallen zu laſſen Eine Kirche Berufung durch die
irchenbehörde Die unter königl Patronat ſtehende mit dem

Ephoralamt verbundene Oberpfarrerſtelle zu Gr Wanzleben
Diözes Wanzleben Einkommen etwa 10,400 M außer Wohnung
Eine Kirche Beſetzung in der Weiſe daß dem Magiſtrat unter
Zuziehung der Gemeinde evangeliſche Bürgerſchaft aus drei vom
Konſiſtorium zu präſentirenden Kandidaten die Wahl zuſteht Die
unter dem Patronat des Magiſtrats zu Erfurt ſtehende Pfarrſtelle
zu Elxleben Ephorie Erfurt Einkommen neben freier Wohnung
etwa 4200 wovon vom 1 Okt ab 8 Jahre lang eine jähr
u Pfründenabgabe von 1152 M an den Penſionsfonds abzu
führen iſt Eine Kirche Durch Verſetzung die Hilfspredigerſtelle
in Biere Ephorie Atzendorf Einkommen 1800 M Dienſtwohnun
iſt nicht vorhanden Die Lehrer und Küſterſtelle zu Stödten bei
Cölleda Einkommen 750 M neben freier Wohnung Bewerber
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Patron
Grafen v Werthern in Beichlingen melden

T Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu RottaDibhes Kemberg iſt dem bisherigen Hilfsprediger in Wolmirs
leben Karl Benjamin Eduard Reichold verliehen Zu der ev
Pfarrſtelle zu Volkmaritz Diözes Gerbſtedt iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Karl Albert Friedrich Nachtigal berufen
und et Die ev Pfarrſtelle zu Arendſee Diözes gleichen
Namens iſt dem bisherigen Diakonus zu Arendſee und Pfarrer
zu Kläden Ferdinand Adolf Guſtav Schütz die ev Diakonatſtelle
u Groß Ottersleben Diözes Buckau dem bisherigen Predigtamts

Kandidaten Heinrich Auguſt Fiſcher verliehen Zu der ev Diatonat
ſtelle zu Je
Kandidat Theodor Karl Auguſt Krell berufen und beſtätigt Der

a daſelbſt in einer bejammernswerthen Lage vor

en Diözes Prettin iſt der bisherige Predigtamts E

frühere Hilfsarbeiter Fritze iſt zum königl Rentmeiſter in Cölleda
ernannt

lPerſonal Veränderungen im Bezirke der königl
Eiſenbahn Direktion Erfürt Verſetzungen Güter
expedienten Steinbach II von Gera nach Naumburg und Johl
von Berlin nach Elſterwerda Stationsvorſteher II Klaſſe Hüthig
von Jlmenau nach Falkenberg unter Ernennung zum Stations
einnehmer Abgang Stationsvorſteher Blaſchke in Liebenwerda
zum 1 Juli d J entlaſſen

o Sondershauſen 30 Juni Zwei treuverdiente Männer
ehrenfeſter Geſinnung deren Namen in der Unterherrſchaft des

r en beſten Klang haben ſind geſtern aus dem
eben geſchieden der Forſtinſpektor Treffurth hier und

der Landtagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer Koch Schernberg
beide nach kurzem ſchweren Krankenlager erſterer infolge eines
Gehirnſchlages der den rüſtigen 60jährigen Mann vor 8 Tagen
betraf letzterer nach einer im Bade Wildungen vorgenommenen
Steinoperation welcher die Kräfte des ſonſt friſchen Greiſes nicht
mehr gewachſen waren War Treffurth der Forſtmann von
hervorragender Bedeutung der pflichttreue und dabei beſcheidene
und liebenswürdige Beamte von hochkönſervativer Geſinnung ſo
vertrat Koch ein Charakter in des Wortes höchſter Bedeutung
von gutem alten Schlage von Schlichtheit Einfachheit und un
entwegtem Freimuthe ſeinen Stand als ausgezeichneter Landwirth
von reichſter Erfahrung ohne jede Rückſicht auf Lob oder Tadel
der Menge und gehörte als langjähriger Abgeordneter im Land
tage ſtets der ganz kleinen Minderheit derjenigen an welche einer
Regierungsvorlage gegenüber auch vor einer ablehnenden Stimm
abgabe nicht zurückſchrecken

Defſſau 2 Juli Jn Begleitung zweier Lehrer und einer
Lehrerin ſind geſtern vormittag 49 Schüler und Schülerinnen als
Fierienkolonie nach Gernrode am Harz abgereiſt Die
Koſten ſind durch freiwillige Beiträge aufgebracht Von dem
im Mai hier abgehaltenen Tonkünſtlerfeſt iſt ein Ueberſchuß
von rund 1100 M verblieben Nach Beſchluß des Feſtausſchuſſes
ſoll die Summe theils dem Fonds für die Hofkapelle überwieſen
theils zu einem Denkmal für den Hofkapellmeiſter Friedrich
Schneider den Komponiſten des Weltgericht verwendet
werden Geſtern fand hier die Eröffnung des Eliſabeth
hauſes ſtatt Daſſelbe ſoll Stellung ſuchenden Mädchen ſo
lange ſie ohne Dienſt ſind Wohnung und Verpflegung gegen
billige Entſchädigung bieten Die Frau Erbprinzeſſin Wittwe hat
das Protektorat übernommen

ems Kaſſel 1 Juli Heute iſt die Eiſenbahnſtrecke
Laasphe Feudingen dem Betriebe übergeben worden Die
Strecke iſt ein Theil der geplanten Bahnlinie Marburg
Cölbe Laasphe Erndtebrück Hilchenbach

Vermiſchtes
Ausſtellung in Kopenhagen Die Eröffnung der

deutſchen Abtheilung der kopenhagener Ausſtellung findet am 6 d
in Gegenwart des Königs und der Königin von Sachſen ſtatt

Eine intereſſante Studie über die Rufnamen
der Schuljugend in Görlitz veröffentlicht Dr Jecht im

Neuen Lauſitziſchen Magazin Danach führten 4550 Knaben
129 verſchiedene Namen Es fanden ſich unter denſelben 662
Paul 14 a Proz 514 Max 11,3 Proz 278 Richard 6 Proz
255 Karl 5,6 Proz 186 Alfred 4 Proz 179 Bruno 4 Proz
164 Otto 8,6 Proz 152 Arthur 3,3 Proz 151 Guſtav 3,3
Proz 130 Fritz 3 Proz 130 Georg 3 Proz 120 Wilhelm
2,6 Proz 118 Hermann 2,5 Proz 109 Kurt 2,4 Proz 98

Ernſt 2,1 Proz 96 Oskar 2 Proz 86 Robert 1,8 Proz
76 Adolf 1,7 Proz 54 Emil 1,2 Proz 49 Hugo 1 Proz
49 Willy 1 Proz ferner 48 Hans 46 Rudolf 45 Oswald 43
Johannes 43 Felix 39 Friedrich 38 Heinrich 36 Franz 33
Albert 29 Erich 24 Theodor 23 Martin 22 Walther 21 Rein
hold 20 Eugen u ſ w Selten kamen die Namen Adalbert
Albrecht Arnold Arwed Armin Benno Berthold Bolko Eber
hard Edgar Erdmann Erwin Gotthard Hartwig Herbert
Kuno Leonhard Ludolf Osmar Oswin Ottomar Reinhard
Siegmar Siegmund Thilo Werner Wigand Wigold und Wolf
gang vor 4500 Schulmädchen von Görlitz führten 147 ver
ſchiedene Namen Am meiſten fanden ſich Anna 538 mal 12
Proz Martha 154 mal 10 Proz Emma 326 mal 7,3
Proz Marie 295 mal 6,5 Proz Klara 275 mal 6 Proz
Bertha 194 mal 4,3 Proz Margarethe 190 mal Helene
184 mal Hedwig 173 mal Jda 154 mal Eliſabeth 137 mah

Eliſe 113 mal Gertrud 105 mal Selma 100 mal ſodann
folgen der Reihe nach Agnes Alma Minna Luiſe Frieda Meta
Lina Elſa Olga Auguſte Pauline Elsbeth Johanna Lisbeth
Hulda Emilie Ella Katharina Fanny Antonie Wanda Ottilie
u ſ f Selten kamen z B die Namen Beate Doris Edelrut
Editha Giſela Gunda Hertha Hildegard Jrma Jngeborg
Roſamunde Welda und Viktoria vor Wie aus der Zuſammen
ſtellung hervorgeht fangen die alten deutſchen Taufnamen an ſich
langſam wieder einzubürgern

Der älteſte De phil iſt Robert Bunſen in Heidelberg
Als er am 31 März 1811 geboren wurde legte ihm nach altem
Brauche die philoſophiſche Fakultät das Doktordiplom in die
Wiege weil der Vater des Neugeborenen zur Zeit Rector
magnificus war

Vermählung Die ehemalige Ballerine Bertha Linda
Wittwe des Malers Hans Mäkart vermählte ſich am Montag
in Wien mit dem Grafen Strachwitz

Z Verunglückte Luftfahrt Am Sonntag abend nach
7 Uhr ſank in Berlin in unmittelbarer Nähe der Verbindungs
bahn zwiſchen der Greifswalderſtraße und der Landsberger Allee
ein Luftballon wie ſich ſpäter herausſtellte der dem Luftſchiffer
Ernſt Syring gehörige Ballon Victoria der etwa 15 Minuten
vorher von Huth s Konzertgarten auf dem Geſundbrunnen auf
Eſlieggn war von NW über Berlin kommend mit rapider

chnelligkeit aus den Wolken herab n hatte das Ventil
gezogen vermuthlich aber etwas zu lange ſodaß der Ballon der
bereits in ſich ſelbſt zuſammenzuklappen ſchien mit furchtbarer
Schnelligkeit herabkam und zwiſchen der Stadt und dem Bahn
damm mit der Gondel mehrmals den Boden berührte Um eine
Carambolage mit den Telegraphendrähten am Baähnkörper auf
welche der Ballon mit Windeseile zutrieb zu vermeiden warf S
den letzten Ballaſt Kleidnngsſtücke 2c aus der Gondel konnte
aber die Kataſtrophe nicht mehr verhindern und jagte mit ſolcher
Wucht auf die Drähte los daß dieſe die fingerdicken Taue welche
die Gondel mit dem Ballonneßz verbinden durchſchnitten und die
Gondel in die Tiefe ſchleuderten während der nunmehr feſſelloſe
Ballon gleich einem Pfeil hochſchoß und ſehr bald den Blicken
entſchwand Tauſende von Menſchen welche das Schauſpiel mit
angeſehen hatten ſtrömten nunmehr zu der Stelle an welcher
die Gondel auf die Erde geſtürzt war zu und fanden Syring

Derſelbe ſchien
außer Knochenbrüchen auch innere Verletzungen davon getragen
zu haben vermochte trotzdem aber dem Wunſche Ausdruck zu
geg daß man ihn nach dem Huth ſchen Konzertgarten zurückſchaffen möge Mit Mühe ſchaffte man einen Wagen herbei und

in Be Wien mehrerer hilfreicher Männer die den völlig macht
loſen Luftſchi r in ihren Armen hielten erfolgte die Ueberführung
nach dem Geſundbrunneh Ein dort herbeigerufener Arzt renkte
zuvörderſt den ausgefallenen liuken Arm ein und ſtellte außerdem

ſanſt egiterung de e et S n ſich vor
äuſig noch in dem Gartenetabliſſement unter Behandlung desArztes Vom Ballon fehlt jede Spur s 3

als Erweiterung der Turnſtunden wird in neueſter Zeit der Arm
und Bruſtſtärker von Largiader aus der Fabrik von Georg

ngler in Stuttgart welcher ohne viel Raum zu beanſpruchen
oder Fährlichkeiten zu bieten alles Wünſchenswerthe für die

hiuetiche Gymngſtik leiſtet und die beliebten Hanteln thurmhoch
berragt vielfach empfohlen
h e chung Die wiener kliniſche Wochenſchrift theilt

mit daß durch einen Prozeß in Moskau und verſchiedene Unter
ſuchungen feſtgeſtellt worden iſt daß der Thee in geradezu ſkan
dalöſer Weiſe gefälſcht wird 44 Theeproben würden amtlich
unterſucht davon beſtanden 4 aus einer Miſchung von Thee und
Capornygras 4 aus Capornygras allein und 5 aus Thee der
ſchon einmal gebraucht war Jn Moskau wo neue derartige
Prozeſſe bevorſtehen hat die Polizei eine Anzahl Fäſſer mit
Kehricht entdeckt welche zur Theemiſchung beſtimmt waren

Vierzehn Jahre unſchuldig im Zuchthauſe Aus
der Schweiz berichtet man Am 4 April 1868 wurde Fridolin
Kellerhals in Solothurn zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe ver
urtheilt Hiervon büßte er vierzehn Jahre ab Jm März 1885
wurde als ſich heſtätigt hatte daß in Amerika ein ſterbender
Mann ſich als den Urheber jenes Brandes bekannt wegen deſſen
Kellerhals verurtheilt worden war ein Geſuch um Wiederaufnahme
des Prozeſſes geſtellt dieſem Geſuch wurde jüngſt entſprochen
und nach zweitägigen Verhandlungen wurde am 26 Juni Keller
hals von den Geſchworenen der damaligen Brandſtiftung nicht
ſchuldig erklärt und ihm eine Entſchädigung von 5000 Francs
mit Abzug der während der Strafzeit von ihm gemachten Er

ſparniſſe zugeſprochen Kellerhals hatte 20,000 Francs verlangt
Ein neuer Wilſonſkandal wird aus Paris ſignaliſirt

Das der Frau Pelouze der Schweſter Wilſon s gehörige Schloß
Chénonceaux wird Schulden halber zwangsweiſe verkauft Wilſon
ſoll ſeiner Schweſter jede Unterſtützung verweigern obgleich ſich
dieſe ſeiner als er in bedräugter Lage war in aufopfernder Weiſe
angenommen hat

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Petersburg 2 Juli Telegr Nach dem jüngſten

offiziellen Berichte ſind die Ernteausſichten in Rußland
im allgemeinen ſehr günſtige Der Stand des Wintergetreides
iſt ein ſehr hoffnungsvoller und läßt ſich kaum noch eine Ver
ſchlechterung befürchten derſelbe kann eine beſſere als mittlere
gar eine gute Ernte ergeben auch das Sommergetreide ſteht
ehr gut

Verloofſungen
Hamburg 2 Juli Serienziehungl der 100 M Banko Looſe

von 1846 18 39 59 60 64 74 109 172 176 290 297 318 345 350 403 435
469 532 548 591 609 671 736 755 795 811 846 851 854 879 886 940 943
946 954 959 1017 1078 1103 1149 1153 1257 1263 1265 1299 1334 1395 1417
1418 1469 1500 1516 1554 1614 1637 1669 1699 1772 1835 1873

Braunſchweig 2 Juli Serienziehung der Braunſchweiger
20 Thlr Looſe 77 379 650 688 1071 1819 1824 1877 1942 1972 2028
2244 2348 2351 2429 2714 2756 2794 3111 3217 3272 3413 3503 3526 3801
4255 4460 5174 5372 5824 5999 6133 6213 6236 6689 6950 7114 7155 7268
7402 7764 7884 7920 7954 8213 8312 8362 8382 8532 8933 9301 9521 9650
9758 9965

Meiningen 2 Juli Serienziehung der Meininger 7 Fl
Looſe 132 165 204 288 450 639 884 899 989 1117 1146 1330 1463 1465
1549 1689 1788 1861 1971 2006 2182 2218 2247 2541 2549 2631 2685 2562
2951 3245 3373 3497 3519 3523 3654 3725 3735 3758 4126 4182 4198 4475
4485 4526 4531 4656 4774 4935 5013 5018 5141 5212 5323 5325 5326 5222
5537 5595 5651 5751 5907 5910 5915 6225 6289 6375 6384 7018 7435 7225
7518 7710 7814 7904 8015 8019 8049 8059 8063 8067 8084 8230 8495 8629
8631 8737 8941 8976 9118 9189 9260 9456 9481 9922 9984

Kaſſel 2 Juli Gewinunziehung der Kurheſſiſchen 40 Thlr
Looſe 36,000 Thlr auf Nr 36430 8000 Thlr auf Nr 26043 4000 Thlr
auf Nr 76494 2000 Thlr auf Nr 49136 je 1500 Thlr auf Nr 95620 137633
je 1000 Thlr auf Nr 29489 82160 141442

Wien 2 Juli Telegr Serienziehung der 1854er Looſes
13 45 142 210 363 504 617 624 742 836 854 907 932 972 1112 1262 1284
1418 1550 1793 1795 1799 1810 1818 1865 1979 2006 2057 2085 2108 2153
2210 2243 2297 2571 2610 2659 2661 2702 2767 2888 2901 3046 3119 3376
3458 3553 3556 3684 3893

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 30 Juni Pol Präſ Welzen guter 17,60 18,00 mittel
16,90 17,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,90 13,00 mittel 12,85

12,75 geringer 12,40 12,50 Gerſte gute 16,60 18,40 mittel 13,90 15,70
geringe 11,20 13,00 Hafer guter 13,00 13,70 mittel 12,10 12,80 geringer
11,20 11,90

Berlin 2 Juli Amtl Wetzen per 1000 kg Loco ohne Umſatz
Termine ſchwaukend Gekündigt 9500 t Kündigungspreis 169 M Loco 162
180 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 169 M per dieſen Monat

per Juli Aug 168,75 169,5 168,5 bez per Aug Sept perSept Okt 168,5 168,75 268 bez per Okt Nov 169,25 169,5 168,75 bez
per Nov Dez 170,25 169,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ohne Umſatz Termine Gekündigt t Kündiguugspreis Loco
e M nach Qualität Lieſerungsqualität 171 per dieſen Monat

Roggen per 1000 Kg Loco vernachläſſigt Termine höher Gekündigt
4850 t Kündigungspreis 128,5 M Loco 124 131 M näch Qualitat
Lieferuugsqual 128,5 inländ mittel 125,5 126 guter 128 ab Bahn bez
do guter 128,5 ab Kahn bez per dieſen Monat per JuliAug 128,25
128,75 128,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 122,25 132

J wen bez per Nov Dez 135,5 136 135,25
Pper JanGerſte per 1000 Kg Still Große und kleine 112 184 M nach Qualität

Futtergerſte 112 122 M
Hafer per 10600 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 300 t Kün

digungspreis 116 M Loco 112 137 M nach Qualität Lieferungsqualität
116,5 pommerſcher mittel 123 125 ab Bahn bez guter 126 127 ab
Bahn bez feiner 230 134 ab Bahn bez ſchleſſiſcher mittel 123 125 ab
ahn bez guter 126 127 ab Bahn bez feiner 130 134 ab Bahn bez per

dieſen Monat 116,75 bez per Juli Aug 115 116 bez per Sept Okt 116,75
117 bez per Okt Nov 117,75 bez per Nov Dez 118,5 bez

Magdeburg 2 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 178 Welß
weizen glatter engl Weizen 166 170 Rauhweizen 162 167 r
r S valiergerſte 140 146 Landgerſte 125 130 Hafer 122 134

g

Stettin 2 Juli Wetzen feſt loco 160,00 166,60 per Jull
Aug 167,50 per Sept Okt 169,50 Roggen feſt loco 117,00 122,00r JrieAüs 125,00 per Sept Okt 129,00 Pominerſcher Hafer loco 118

Breslau 2 Juli Roggen pr Juli Aug 120,00 pr Sept Okt
128,05 per Okt Nov 131,00

Weizen loco ruhig e loco 170Hamburg 2 Juli
bis 174,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 134 bis 138,00

Hafer ſtill Gerſte ſti88 bis 95 tillKöln 2 Juli Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75per Juli 18,20 per r e gen ſieſger e fremder
1475 per Juli 12,95 per Nov 13,55 Hafer hieſiger loco 14,00
Juli s Yort 2 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen ver

g

Zucker

Magdeburger Börſe

30 Juni m 2 Jull

I Turnapparat Als werthvoller häuslicher Erſatz und J

n tyſta er mehe EKornzucker 969
Kornz Rend 92 23,30 23 60 2350 23 85
Rendement 88 22,25 22 60 22 25 22 70
do Rend 750 16 50 18 80 16,50 18 80

Tendenz am 2 Juli Feſt

30 Junt 2 Juliin re ſnade 2925 R 33 Mn ſpade n 25 u 2Raffin 28 25Gem Dels I 26,70 4Tendenz am 2 Juli Ruhig äber feſt
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B
uli 13,95 bez u G 18,97ug 14,05 14,07 t da ba Br

i a S 1212 u G 12,62Hit Der Br 1286 Br
Rov Dez 12,50 Br 12,45 G

Tendenz Stetig
Die Aelteßen der Kaufmanunlchgkt

e a h

S

m

h



Hamburg 2 Juli Rübenrohzucer I 88 Rendement Butter Gier ZSleiſch 60 m bei Amme lgoßwitz km 136,9frei 8 Bord Hambing per Jullt 18,865 per n Okt 1250 Berlin 30 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule z 50 m oberhalb der Torhaner Thäuſfeebrücke km 1543

ver Dez 12,40 Still e c h e h 0,90 1 a grni Torgau bis zur oberen Anhaltiſchen Grenzea an ve ankern ger per n 13,90 v Aue 13,85 i R v 09 ver 1 7 a es t n C bhanſſeehrkk e km 1550
5 Zerlin Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton fur den 70 mm vor dem Wiltenben S n 36 25 Fres per Juli Fterhandel von i t n Eier p na Ha von 72 1,60 m Lberhalb r e n Meng km 214

London Jadegncer 15 ruhig Rüben i v Thee leere net Du his 2 eher z 4 Leo Untere Anhaltiſche Grenze bis Saalemündung
rohzucker w 95 m bei den Steckbyer Bergen km 281 6Paris e r loco 38,25 à Hnlfeufrüchte 1,90 m vor den Schöne Bergen km 283,0

r r Nr 3 per 100 kg per Juli 4 per Aug 41,30 per Leiſerehten wen Junt h Erbſen W r 18 30 M Saalemündung bis MagdeburgSept Jan 25 80 80 m bei Barby km 292 3gaſſee erhecndigt t de e h et 170 m bei der Barbyſer Brücke rechtsſeitiges Fahrjoch km 294 0
awrurg 2 rn Kaffee e re Sack W 126 142 M n Qual per dieſen Monat per JuniJuli 2 n v m bis Seebemündung
ambur 2 11 M Kaffee good average Santos 00 m all und noch mehrper t her e un W 54 e Erbſen per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 114 124 M nach

amburg 3 Uhr aSan 2 58 S Wien li Telegr ges uli Aug 6,63 Gd 6,68 Bruere S e du c Se good or et n ver gar in u s S r t ws 69008 Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Havre uli Vorm 10 Uhr von Peimann uli elegr a per aiJun r amburg 2 Juli Der Poſtdampfer Rhenania der Amu n e average nie n behauptet Sept So ten t T Le e Koche Mais ſtetig Bohnen feſt indiſche grüne per G iſt vou dern ne in St Thomas e en

ferp per Erbſen 1 ſh niedriger als vor r Poſidanipfer Rhaetia derſelben Geſellſchaft hat von NewYorkgl e in ger geren al na eine n och n b öä e h Piedere e t en hart n gen r eng a ver
er o ee und Kehrwieder derſelben Geſellſchaft ſind von Hamburg kommen terer

r S 10 Points Vat Rio 535 Sack Santos 1000 Sack m her Wök 30 Juni Pol Präſ Richtſtroh 4,50 4,75 Heu 4,30 8,20 ſern früh in New York letzterer geſtern in Vergerug eingetroffen

Kartoffeln
Wenur a 8 gen Berlkn 30 Juni Pol Praf Kartoffeln 4,00 6,25 M per 100 Kg Leipziger Börſe vom 2 Julter g Petrol andar100 e t ges i Joſen bot See Ferne u e See e Ku S be Wo o2756K m r Zu nbte M Loco re geigt kil n ne r 100 k w die St 2 RentwweAnl 9300 98

per dieſen Mona Jan ne ge ndigu reis urchſchnitts e4 St tin n x Loco verzollt t dex r a M Prima n 23 20,20 n per dige Wypat 20,20 M s do v 93,25 bz z m 55 76
K aBr ver u Frigien in ruhig Standard white loco 665 ſeh Jiltz eig Der Der Ang Sept Aer SptHit An der Stantsam u

Bremen 2 Juli Shunderf feſt Standard white koco 55 Br Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine geſchäftsl Gek do 8347 500 101,506 7 an gang WAntwerpen 2 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type Sack Kündigungspreis r M Prima e do s 190 o do 10500
d e Se ger Vnit 162 Br her di 107ſ Vr der Seht e e e Wil ne r n r 4 eez bez 3 er Au per Se per ob zNew Hort 2 Wermitiage Telegr Petroleum Anfangscourſe s 4 Pannrone Div z r m Div

p V ch ch 919Spiritus Sdenn Woche Vorige Woche i re b 59759 128288 29 Die 201,50 P
n t Co 201,5

Berlin 2 Juli Amtlich Spirttus per 100 I à 1009 10,000 19 Wochenumſah 690,000 70,000 z Daſnt tehrad e A 152,50 11 Kammgarnp 218,00

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 80000 T desgl von amerikaniſchen 42900 51,000 B 112,50b3G 112 do Malzf Schkeud
ſad n e 97 z cher rhichnittspreis per dieſen Monat de r 366 Z509 d g 15,206 7 e i mgarnpp 06,00B ö desgl ür wirklichen Konſum Sr Joſ B 150 r 5ſum 52000 65,000d i 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß desgl unmittelbar ex Schif 9,000 11,000 Eifenb St P A s Zahr 135,00 Gine tut o Mr Verbrnucheadgate ehne gaß Se 310 0001 ginvigungz Sirklicher Export 1105000 000 Sie Altenburg Zeitz 189/75 e Webſerhſfabr
preis 51,30 M Loco bez per dieſen Monat 51,50 51,20 Jmport der Voche 32900 51,000 7 DuxBodenb Lit A 121,09 G Schönherr 280,00 Gbez Durchſchnittsp per i u 51,50 51,20 bezahlt per Aug davon amerianiſche 2323,000 37,000 7u do do B 121,90 G 8 Thür e Lpz
Se 2,00 61 90 be der Sehtit 52 dey per No Vorrath 876,000 s do Siamm r 150506davon amerikaniſche 474,000 503,000 Bank u Kred A 7 S Thür Br V St 132,50 PSpiritus intt 70 M Verörauchsabgabe Gekündigt o o00 I Kündigungspreis Schwimmend nach wwöbritannien 39,000 65,000 9 180,00 G 7 do St Prior 132,50 G
2,35 Loco ohne Faß 22,80 bezahlt mit e g davon amerikaniſche 30,0090 20,000 7 Zug u W pö 138 75 G 0 WVer S Thür Parf
Mark begähit ger dieſen Monat 32,4 82,5 823 bezahlt Durchſchnitts 0 erger Bant s6,50 G u S Pr Alt p C
reis z JuliAug 32,40 82,50 32,3 bez per Ang Fahrwaffſertiefen der Saale 5 do Hols u Krdtb 99,00 G 0 J r u S Akt 67,50 GNee u bezahlt per Sept Olt 33,5 33,4 bez per Am 29 Juni g u Gothaer Privatbank So 7 We P n S 104,00 GMagdeburg 2 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill 50 m bei der Hennenbrücke Arf Löiger en Deren 101,25 G e r
Loco ohne Faß unverſteuert be 50 M Verbrauchsabgabe 52,49 52,80 75 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopan bei der Luppemündung do Dist Geſellſch 975 3 gucerſabrit Glauzig 9300 bzG

ne e 33 90 M Ab Spe icher unter freier Vor 60 m r Rothenburg im Oberſchleußengraben Sächf Bank 110,00 G 9 Zuckerraffinerie Halle 162,00 P
e n n 10 W loco en Ja 140 Tr Grenze bis Kalbe 7 ine an abgſt W o Ansl Eiſ P Obl

ehe ufmannß Haft Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe Jnd Akt Pr u 5 d n2 Poſen 2 Juli Spirltus loco s G 50,00 do do W 75 m J in dürgge km 5 Stamm Prior 4 do Gold 102,10 bzG21 00 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M darüber 31,00 160 pei derr Du walg n2 242 22 er hnneny 82258 vrheh B e 86,40 bzP
Stettin 2 Juli Spiritus geſ e loco ohne Faß mit 50 M c 10 ECröllw Papterfabr 160,00 G 5 37 Tr 1872Konſumſteuer 51 20 mit 70 M Kon er 32,20 per Aug Sept mit 70 Fahrwaſſertiefen der Unſtrut do Schuldverſchr 4 do Gold 105M Konſumſteuer 69 per S n v W Konſumſteuer 9 un 0 örſtewitz Rattm 55,00 G b Du Bodenbach SBreslan 2 Juli per 100 1 160 excl 50 V Verbrauchsab g Am 29 Juni 0 D W M Sonderm s do Enm 11871 83256e e r a a e I h 80,80 per Sept Okt 51,00 do 10 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei der Wendelſteiner Brücke 4y S e Vorz A 29,00 G 5 2 do 1874 10750

7 iAug 2 Geraer Juteſp u W GrazKöflacher 81,006n e t u h i U 21 Br per Jull Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe 6 on Schw u u e 82/306Paris 2 Juli An derrcht Epiritus behaupt per Juli 43 25 Am 29 Juni 6 CleesſtraßenB 137 00 4 a e 10070per e t e c J Ap z Jul 4325 Sächſiſche Grenze bis Torgau 5 d Geſ Akt 71,00 P 5 do r 10220
egr piritu i ber Ju 70 m bei Lösnig km 122 5 örbisd Zuckerfabr 101,00 G 5 Pragper 43 00 per Dez 41 25 Jan i 1 80 mm a autche be e u km 129,5 ne ws

Berliner Börſe 2 Juli e e n BankArtien Mendeh mein z 108,20 bz Anhalter Maſhuen 96,00 G
Preuß u Dentſche Fonds 1860er Looſe 117,40 b Aachener Diskonto 4 97,00 bzG z elpzig 105,00 G Bresl Waggon pr Einke 134,00 bzGdo 1864er Looſe 276 10 6 Berliner Kaſſen Verein 4 e 00 G p do B 4 110325 b3B Breslauer Helwerke 491,60 vzGDertſche Reiche Anleihe 10780 r Kömtſche III Stadt dnleihe aldelegeſlſchaft 1690 Mainz Ton Wittenberge lleſhe Maſchinen Fabrik 4 228006

v et Sagen h Rnnäniſche Staats Rente s re S ai u e F h 3300 bzGS a m gen 788 do do w 9825 d Böorfen Handels Verein 131,106 Kiede ſh r 4 162 506 Zimmerm 4 85,25 bzG
e e e Braun weiter e 7 h d habt ber t m Penlro Se chttigen Shaebe groserl SiadtObligation 104,85 r o o gar Dit H 4 08,20Halleſche S StadtAnleihe O S t r Hreblauer Vstonts geebthl t do Em v D e 103200 Behlnn ee Wüßſiaht 1 5

a Elzudbrieſe do 84 ſo St 209 9770 636 Chemnttzer BankVerein do do Z t Lölner Bergwert 1 I18,00 böGan e tuche tn a 101,50 636 u v T 0 z Koburger Kredit 1 01,8065 do do 80 4 1108,20 bz Donnersmarckhütte 61,50 b3 101,40 b r 59,50 bz D er Privatbank n Oder Ufer 4 Dortm Union St Pr Lit A 673825 bzGLandſhattl Cente Pphri 3 o Anl 1864 165 00 b miniſter Sant s o ne S o Dortm Bergbau Lit A 426,00 baS nene 108 a u t v Da W Jean 1öt do üringer VI Sei 4 103,20 B Den r perk r bzG
e Gold Rente 1883 auer Landesbank 4 r Berg wert 00 bzGOſtpreuß Pfandbriefe Z 101,75 bz ſte e a b Deutſche Bant c 166 90 bz6 Hibernia u Shamrock 5 106,80 6Weſtpreu 63 101,60 be S zolniſche Schatzan 86,00 b do Genoſſenſchaft 4 129,00 bzB Hörder Bergwerk 4333,25 bzGt e taats net 104,90 b do Hyp B Berlin 60 4 108,00 bz Albrechtshahn gar T 83,00 G Königs u Laurahütte 4 1114,00 bzB
RentenBriefe s Hypoth J ſcnberife 100,75 do do Meiningen 400/ 4 100,00 b Böhmiſche Nordb Goid 102,25 b Lauchhammer konv 4 1115,30 bzG

Pommerſche I04 75 bz do 102,30 G DiskontoKommandit 4 1215,60 b DuxBodenbach II 85,25 bz Luiſe Tiefbau 4270,00 bzGPoſenſche 104761 Serbiſche eng 80,75 G Dresdener Bant 4 134,00 bzG do III 107,10 bz e Seraweiks Geſ i 4
4 I04,75 o do neue 81,00 b EffektenMaklerbank 4 107,75 G St Pr 5ſchüſche 104,75 G Ungar Gömörer Pfandhr Geraer Bank 4 87,00 63B Gallz Karlöubwigsbahn 4 83,00 G h nen G

Schleſiſche 4 1104,75 G do Gold 84,00 b Ser r 4 Kaßchan Oderberg 82,00 bzG 4 408Sod PrimAnleie 187 S d e eher u Gold 5 I0210 i i SränntohlenBairiſche Prämien Anleihe e do Gold Juv Anleihe 102,20 bz Bank t so b gwnprict Rudolf 84 73,90 bz do St Prior 5 182,75 bzBraunſchw 20 Thir Looſe Zichung do Papier Rente 74,40 bzB reren Vereinsbank 4 108 75 LembergCzernow IV 73,90 bz St Cement 4 2208,00b56G
Sremer Anleihe e do Eiſenbahn Anleihe 101,90 b t Bank z o Oeſterr ogränz 58 g 81,90 bzG S ſche Sinthütte er 37 s

A 5 tiger i e 7e e en e e e e e n lene We n aus Eiſenbahn Lübecker Bank do Gold 10200 Körbisdorf Zuger gari 41 10000urger h ſo a St u St Prior Aktien Magebarger Zante erein 4 r 4 Oeſr rn v 1885 9 Se V rik 93,25 bzG
r e o J e ue n e e et z 2080 Waren l do 1874r Gold r 9 102 50 Megdeb allgem Gas o

e en ehe San vahn gen Slenbuther en ert 2v ation utſchland 4 üdö n Lo 30 unSſperheten Pianderſeſe e h er See h Sie e Sept etHortmundGron iigee 112,00 DSeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 156,25 95 Ungar Fiordoſthaht 79,00 G Leopoldshaller Verein 4 1112 75 G

AnhaltDeſauer Pfdbrfe a l100 Qmur Bodenbacher e e e et e l v ob Zatee WnnBank o r n 7 ue r n C r S Karl Zudwig 0 e x ne n 8 Dortmunder n 2Obl 5 hdo Hyp Berlin 103 r mmobilienbank 4 z w 96,40 bzo v gen 4 e e gehen ne n 150 o Jrangor Homörvo
Gothaer ab S 107 25 t Ludwigs l e ehe Sandel e Wechſelkursdo o Nabg 105,60 ba San n e c t Sächſiſche Bank 4 1109,30 G Kursk Kiew 88,10 bzdo III rzb à 110 abg Zu 9980 Marienbur awlg m 3 S BankVerein 4 96,60 b MoscoKurst Prior 2 79,75 bzG Amſterdam t ue do Die an t ſcher BankVerein 4 118,00 T MascoLiſen 81,006 Helſen u äntw 8 T 168,95 bdo abg S 9570 6 Riederſchl Martiſh gar T Süebertger S rnkredit 114360 do Smolenst 5,90 b London 3 T 30,55 bze p Bun e e Nordhanſen Erſurter Seimariſhe Sant e gen 339038 Daris i s soe S e Oeſterreichiſche e 75 Weſtfäliſche Ban 108,40 G n m en 0 P öſterr W e 8

v n do 7 y J W J 9t a gen hgee EiſenbahnPrior Alktien r al Obligation r
2565 und Obligationent el S Krhtir 5 1140 Ruf wer e h o 125 rII r I12,00 be übneſhere t 49 Prior a Transkaukaſiſche 85,90bz BankDiskonto2 1050 S 5 u e nes Wladitawias gar 8020 65z do Hyp Pftbrfe L 5 Schweiz Unionbahn h tot 10 WarſchauWien V 3333 DBerlin Wechſel z Wnbard 4i Ser 160 1 10270 StargardPoſener gar i 3 e t 10280 e u Amſterdain vrüſel ß Lardon 2

Südd Bodentredit e et CLomb 08 do 3 X w ZarskoeSelo Paris 2if, ters h Wien 4
Ruſſ Bodenkred ne 1 do Rordbahn 103 00do ehe 7 74,60b5 BHerſin Anhalt a C z 10300 JnduſtriePapiere4106 ne Zim Dreteen gar h Gold Silber u BanknotenAusl Staats u Komm tanimPrioritäts l a Brauerei Königſtadtu Berlin urg III 157 50 bz SobvereignsPapiere Serlin Dresden i BerlinStett t n Brauerei Tivolt Engliſche Banknotentalteniſche re 88,30 n u rn w Ei p vod Brauerei r e dor 1616 GI 97 e 7 cI e Winter a e e Dee e en eHſeb 67,30 b l WeimarGera 5 ges Durihis zu S 2pknoten 16320S l Menkch halbe d t865 en 3 h l et denen nhönHalle n e e e
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